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.fnnterlaffenenrenten gr.. 191,240.80 (gr. 166,008.95),
gufammen gr. 520,531.15 (gr. 443,341.65) gur 3tulgab»
hmg. Im 1. (juni 1924 waten 10,265 Serfidjette im
©enuß einer (jnoalibenrente unb 2142 gamilien im
©enuß einer Dinterlaffenenrente. Die gabt ber ber obti»
gatorifcßen Serficßerung unterfieflten Setriebe beträgt auf
©nbe SSJlai 36,214 (35,789).

QMterMûtioHaïe 3tïôeU#îtmfereKg. (jn ber erften Korn»
miffion, bie fid) mit ber Senütpng ber greigeit ber 2tr»
beiter befcpftigt, ift bie ©djweig oertreten öurd) Ingenieur
Dgaut (31rbeitgeberbelegierter) unb Robert, gentratfetretär
bei Serbanbe! fdjroeijerifdier Rîefafl» unb Uijrenarbeiter.
Die gweite Kommiffion, meiere bie ©leichbeßanblung ber
ûuêlanbiftfien unb etnt)eimifd)en Arbeiter bei 3trbeitlun»
fatten prüft, befißt groei febweigerißhe ©rfabmitgtieber,
namlicb Dgaut unb Saumann, ©eneralfefretär ber Union
|)eloetia. Die britte Kommiffion, weldie bie 24ftünbige
wöchentliche Setrieblrube in ©talbütten mit SSBannenöfen
betjanbett, ftetjt unter ber Seitung oon Sepmann (Deutfd)»
lanb). ©iner ifjrer beiben Sigepräfibenfen ifl ber ©djweiger
^Delegierte Dgaut. 2ll! febweigerifdjer Strbeiteroertreter
gegört ber Kommiffion fetner an Sernbt, ©talbütten»
arbeiter in Derliton. Die oierte Kommiffion befd)äftigt
ftcb mit ber bie Stflgemeinbeit befonber! intereffierenben
grage ber 9Uad)tarbeit in ben Säcfereien, Die ßbrceige»
rifchen Irbeitgeber finb oertreten burch Dgaut, bie ßhwet»
gerifdjen Arbeiter burch äBilbelm, ißräfibent bei inter»
nationalen Serbanbe! ber Slrbeiter ber Sebenlmittel»
brande. Die fünfte Kommiffion befchäftigt fish mit ber
Sefämpfung bel SRilgbranbel, Die Schweig ift in biefer
Kommiffion nicht oertreten. Die fec^fte Kommiffion be»

banbelt bie Sefämpfung ber ÜIrbeitllofigteit. ©iner ber
beiben Sigepräfibenten ift ber febmeigerifebe' 3lrbeiterbele=
gierte ©battel ©cprd). Derfelben. gehören ferner an
ber febweigerifebe Regterungloertreter Dr. fpfifter, Direftor
bei eibgen. Irbeitlamtel, unb (jngenieur Dgaut (©tefl»
oertreter Dr. ©agianut, ^ßräftbent bei fchweiger. Sau»
meifteroerbanbel.)

©ätwetgerlfd)® Serefwignssg gwr f$ör&erttKß ÎR8
tHterKötlotsalen SlrüetefcbugeS. (jn Sern trat unter
bem Sorfiß ibrel ißräfibenten, ©tänberat Dr. Keßer
(SBintertbur), bie ©dbwetgerifebe Sereinigung gur görbe»
rung bel internationalen Slrbeiterfcbuße! gu ibrer orbent»
ticken ©eneraloerfammlung gufammen. Racb ©rtebigung
einiger gefdjäftlicber Draftanben unb geftfetpng ibrel
Irbeitlprogrammel l)örte fie einen ffiortrag oon ißro»
feffor Reichelberg über bie giele bei internationalen
Kongreffe! für ©ogialpolitit in ^ßrag oom Dt»
tober biefel (jabrel. gm 3lnfd)Iuß bi^an mürben bie

(jnftruttionen an bie Delegierten für biefen Kongreß feft»
gefegt. gtt ber Irbeitlgeitfrage foüen fie barauf
binmeifen, baß bie ©cfjmeij bereitl im (jaßre 1919 ein
@efet) über. bie 48»@tunbenwocbe erließ unb baß biefel
©efeß in ber Soltlab ftimm un g oom 17. gebruar 1924
feine Seftätigung erhielt. Da bie SRinberbeit ftdb bar»

auf berufe, baß im Stultanb bie 48»@tunbenroo<he nicht
überaß pr Smoenbung îomme, fei barauf p bringen,
bajjj bureb eine internationale Regelung bie allgemeine
Durchführung ber 48»©tunbenmod)e gemäbrleifiet
merbe.f Sepg auf bie SJHtoerantmortung unb bal
fJtitfpr ach er ech t ber Arbeiter an ber Setrteblfüh»
rung fotten bie Delegierten gegebenenfaßl eine Söfung
befürmorten, welche bie Regierungen ber einzelnen Sänber
eintäbt, bie grage einer gefe^tichen Regelung p prüfen.
$u ber grage ber Serbütung ber ülrbeitllofigteit
enblicf) unb ber Sefämpfung ihrer folgen befcbloy bie
Seteinigung, el fei am ^rager Äongre^ bie Sluffaffung
p oertreten, wonach bie Öffentlichteit bie i]3fli^t habe,
fi<h ber §lrbeit!tofenfürforge anpnehmen.

J!u$$telluiia$we$tM.
^antOKßle @ewerBea«§fte.tt8Hg Supr«. ©päteftenl

aße 25 ^abre pflegt fich beute ber gewetbliche $ortf<hritt
in ber Sßett herum an feinen ©tjeugniffen p meffen.
©o hit and) im Kanton Sujern ber gemerbli^e Éul»
fteßunglgebanfe fd^on pr 3®^t ber erften SBeltaulftel»
lungen bei 19. $abrbunbertl ebenfaßl Söurjet gefaßt:
i852. — Racb weiteren 26 fahren folgte 1879 bie

peite fantonale ©ewerbeaulfteßung ; wieber nach 25

fahren bie britte oon 1893. ©etreu biefer überlieferten
SBiebertebr haben fid) in unfern Dagen bie lujernifcben
garf)freife oon ©tabt unb Kanton nach ber bloß bureb
bie Kriegsbauer oerlängerten Saufe oon 30 fahren an
bie SBieberholung gemacht. Unb fo flehen wir beute
tnapp an ber Schwefle biefer eierten tantonalen ©e»

werbefdjau, bie am 28. Quni eröffnet wirb unb bie bis

pm 3. Slugufi ber engern unb weitern ©d)wei§exbeimat
bie gnichie bei inbuftrießen gtotfcbriitl feit 1893 unb
ben beutigen ^ößeftanb gewerblichen ©eiftel unb gleiße!
oon 1924 aufgeigen wirb, ©in tedsmfebe! ©reignil,
auf ba! man im gangen ©cbweigerlanbe gefpannt ift
unb an bem nicht bloß bie lugernifcßen gewerblichen unb
wirtfshaftlichen Kreite intereffiert finb, fonbern ber ge»

famtfd)weigerifche fortfchrittlidje ©ebanfe.

9emW«clete$.
f |>oljh8söIer Ulbert ü56ter»Setes t« SSiefe«»

bß^geit (äütich) ftarb am 11. Quni im Sllter oon 80

fahren.
f ^olghäRölcr ©ottfrieb Soumaiin t» Qärith 2

ftarb am 14. ^}uni im 2llter oon 76 ^aßren.

f ©d)te«ersitetfter ^of. SlSttler i» ftergtSwil (Rib»
walben) ftarb am 17. $uni im liter oon 78 (jähren.

f ©ipfermeifter SBilhelm *|Sroöft in Settîaeh (Solo»
tbutn) ftarb am 19. $uni im Sitter oon 74 fahren.

f Söagnerinetfter (jßfofi Qofîf @ibter»3felfn In
®lßt«§ ftarb am 19. Quni im Sllter oon 60 (jähren.

f ©ipfermeifter Daöib .ftabetmacher i« Sisjern
ftarb am 20. (juni im Sitter oon 58 (jähren.

©ibgesoffif^e Sanöirettion. SBenn fi^ bie etbge»

nöffifchen Räte mit ber guteitung ber Saubireîtion gum
ginangbepartement grunbfäßtid: einoerftanben erflären,
fo beabfiebtigt ber Sunbelrat, biefen Dtenft mit ber Sie»

genfdiaftloerwaltung bei ginanjbureau! gur ,,@ibge»
nöffifchen Siegenfchaftloerwaltung" gu oerei»

nigen. Dabei foß noch näher geprüft werben, ob ber

Unterhalt ber ©ebäube, fowie bte Umbauten unb Reu»
bauten für bie ißoft» unb Delegrapbenoerwalfung nicht
gwedmäßigerweife biefen Regiebetrieben felbft guguweifen
finb. Dal ©tatifti!ri)e Sureau, ba! an ba! Departement
bei Onnerst übergebt, gu bem e! bereitl cor bem (jähre
1914 gehörte, foß eine befonbere ^Abteilung biefel De»

parlement! hüben. Dagegen wirb bal 3tmt für Rtaß
unb ®ewicht ber Abteilung für Kultur, SBiffenfcbaft
unb Kunft untergeorbnet.

|)oteI6auoer6ot. (jm Infchtuß an ein Referat bei

fierrn Director! ©djerg über bal „^otetbauoerbot unb

feine .gefellidje Reuorbnung" würbe an ber am 16. (juni
abgehaltenen (jabreloerfammlung ber „Oberlänbifdbeu
.(pilfstaffe" etnftimmig bie folgenbe Refolution gefaßt:
„Die^©eneraloerfammlung ber Dberlänbifchen ^ilflfaffe
in (juterlafen, bie fi^ aul fcotelierl, Sertretern bei ®e=

werbeftanbel, fowie au! anbetn (jntereffentengruppen
gufammenfeht, erachtet ben ©rlaß bei ben eibgenöffifdien
Räten oorgef^lagenen Sunbelgefeße! über ©rriebtung
unb ©rweiterung oon ©afthöfen all eine groingenbe Rot»

wenbigfeit. Diel mit Rücffid)! auf bie Urfuchen ber
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Hinterlasssnenrentm Fr. 191,240.80 (Fr. 166,008.95),
zusammen Fr. 520,531.15 (Fr. 443,341.65) zur Auszah-
lung. Am I. Juni 1924 waren 10,265 Versicherte im
Genuß einer Invalidenrente und 2142 Familien im
Genuß einer Hinterlassenenrente. Die Zahl der der obli-
gatorischen Versicherung unterstellten Betriebe beträgt auf
Ende Mai 36,214 (35,789).

JNtsrKKtioKale ArbêiàskoNfereNz. In der ersten Kom-
mission, die sich mit der Benützung der Freizeit der Ar-
bester beschäftigt, ist die Schweiz vertreten durch Ingenieur
Tzaut (Arbeitgeberdelegierter) und Robert, Zentralsekretär
des Verbandes schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiter.
Die zweite Kommission, welche die Gleichbehandlung der
ausländischen und einheimischen Arbeiter bei Arbeitsun-
fällen prüft, besitzt zwei schweizerische Ersatzmitglieder,
nämlich Tzaut und Baumann, Generalsekretär der Union
Helvetia. Die dritte Kommission, welche die 24stündige
wöchentliche Betriebsruhe in Glashütten mit Wannenöfen
behandelt, steht unter der Leitung von Leymann (Deutsch-
land). Einer ihrer beiden Vizepräsidenten ist der Schweizer
Delegierte Tzaut. Als schweizerischer Arbeitervertreter
gehört der Kommission ferner an Berndt, Glashütten-
arbester in Oerlikon. Die vierte Kommission beschäftigt
sich mit der die Allgemeinheit besonders interessierenden
Frage der Nachtarbeit in den Bäckereien. Die schweize-
rischen Arbeitgeber sind vertreten durch Tzaut, die schwei-
zerischen Arbeiter durch Wilhelm, Präsident des inter-
nationalen Verbandes der Arbeiter der Lebensmittel-
branche. Die fünfte Kommission beschäftigt sich mit der
Bekämpfung des Milzbrandes. Die Schweiz ist in dieser
Kommission nicht vertreten. Die sechste Kommission be-

handelt die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Einer der
beiden Vizepräsidenten ist der schweizerische'Arbeiterdele-
gierte Charles Schürch. Derselben gehören ferner an
der schweizerische Regierungsvertreter Dr. Pstster, Direktor
des eidgen. Arbeitsamtes, und Ingenieur Tzaut (Stell-
Vertreter Dr. Cagianut, Präsident des schweizer. Bau-
meisterverbandes.)

Schweizerische VèràiWKg z«r Förder««g des
ZRterRattosalTN ArSeitsrschutzes. In Bern trat unter
dem Vorsitz ihres Präsidenten, Ständerat Dr. Keller
(Winterthur), die Schweizerische Vereinigung zur Förde-
rung des internationalen Arbeiterschutzes zu ihrer ordent-
lichen Generalversammlung zusammen. Nach Erledigung
einiger geschäftlicher Traktanden und Festsetzung ihres
Arbeitsprogrammes hörte sie einen Vortrag von Pro-
fessor Reichesberg über die Ziele des internationalen
Kongresses für Sozialpolitik in Prag vom Ok-
tober dieses Jahres. Im Anschluß hieran wurden die

Instruktionen an die Delegierten für diesen Kongreß fest-
gesetzt. In der Ar beits zeitfrage sollen sie darauf
hinweisen, daß die Schweiz bereits im Jahre 1919 ein
Gesetz über die 48-Stundenwoche erließ und daß dieses
Gesetz in der Volksabstimmung vom 17. Februar 1924
seine Bestätigung erhielt. Da die Minderheit sich dar-
auf berufe, daß im Ausland die 48-Stundenwoche nicht
überall zur Anwendung komme, sei darauf zu dringen,
daß durch eine internationale Regelung die allgemeine
Durchführung der 48-Stundenwoche gewährleistet
merdes (In Bezug auf die Mitverantwortung und das

Mitspracherecht der Arbeiter an der Betriebsfüh-
rung sollen die Delegierten gegebenenfalls sine Lösung
befürworten, welche die Regierungen der einzelnen Länder
einlädt, die Frage einer gesetzlichen Regelung zu prüfen.
Zu der Frage der Verhütung der Arbeitslosigkeit
endlich und der Bekämpfung ihrer Folgen beschloß die
Vereinigung, es sei am Prager Kongreß die Auffassung
zu vertreten, wonach die Öffentlichkeit die Pflicht habe,
sich der Arbeitslosenfürsorge anzunehmen.

KaîîwRale GemerbeaussteMsg Lvzer«. Spätestens
alle 25 Jahre pflegt sich heute der gewerbliche Fortschritt
in der Welt herum an seinen Erzeugnissen zu messen.
So hat auch im Kanton Luzern der gewerbliche Aus-
stellungsgedanke schon zur Zeit der ersten Weltausstel-
lungen des 19. Jahrhunderts ebenfalls Wurzel gefaßt:
1852. — Nach weiteren 26 Jahren folgte 1879 die

zweite kantonale GeWerbeausstellung,' wieder nach 25

Jahren die dritte von 1893. Getreu dieser überlieferten
Wiederkehr haben sich in unsern Tagen die luzernischen
Fachkreise von Stadt und Kanton nach der bloß durch
die Kriegsdauer verlängerten Pause von 30 Jahren an
die Wiederholung gemacht. Und so stehen wir heute
knapp an der Schwelle dieser vierten kantonalen Ge-
werbeschau, die am 28. Juni eröffnet wird und die bis

zum 3. August der engern und western Schweizerheimat
die Früchte des industriellen Fortschritts seit 1893 und
den heutigen Höhestand gewerblichen Geistes und Fleißes
von 1924 aufzeigen wird. Ein technisches Ereignis,
auf das man im ganzen Schweizerlande gespannt ist
und an dem nicht bloß die luzernischen gewerblichen und
wirtschaftlichen Kreise interessiert sind, sondern der ge-
samtschweizerische fortschrittliche Gedanke.

AMUM»«.
î HolzlMdler Albert Kübler-Peter w Wiesen-

hange« (Zürich) starb am 11. Juni im Alter von 80

Jahren.

î Hslzhimdler Gottfried BîmnmKN w Zürich 2

starb am 14. Juni im Alter von 76 Jahren.
î Schremermeister Jos. Blâêtler w Hergèswil (Nid-

walden) starb am 17. Juni im Alter von 78 Jahren.

î Gipsermeister Wilhelm Probst in Bettlach (Solo-
thmn) starb am 19. Juni im Alter von 74 Jahren.

î Wagmrmeister Jakob Josef Sidler-Jselw in
Glarvs starb am 19. Juni im Alter von 60 Jahren.

î Gipsermeister David Habermacher in Luzern
starb am 20. Juni im Alter von 58 Jahren.

Eidgenössische Bandirektion. Wenn sich die eidge-
nössischen Räte mit der Zuteilung der Baudirektion zum
Finanzdepartement grundsätzlich einverstanden erklären,
so beabsichtigt der Bundesrat, diesen Dienst, mit der Lie-
gmschaftsverwaltung des Finanzbureaus zur „Eidge-
nössischen Liegenschaftsverwaltung" zu verei-
nigen. Dabei soll noch näher geprüft werden, ob der

Unterhalt der Gebäude, sowie die Umbauten und Neu-
bauten für die Post- und Telegraphenverwaltung nicht
zweckmäßigerweise diesen Regiebetrieben selbst zuzuweisen
sind. Das Statistische Bureau, das an das Departement
des Innern übergeht, zu dem es bereits vor dem Jahre
1914 gehörte, soll eine besondere Abteilung dieses De-
parlements bilden. Dagegen wird das Amt für Maß
und Gewicht der Abteilung für Kultur, Wissenschaft
und Kunst untergeordnet.

Hotelbauverbot. Im Anschluß an ein Referat des

Herrn Direktors Scherz über das „Hotelbauverbot und
seine gesetzliche Neuordnung" wurde an der am 16. Juni
abgehaltenen Jahresversammlung der „Oberländischen
Hilfskasse" einstimmig die folgende Resolution gefaßt:
„Die Generalversammlung der Oberländischen Hilfskasse
in Jnterlaken, die sich aus Hoteliers, Vertretern des Ge-

werbestandes, sowie aus andern Jnteressentengruppen
zusammensetzt, erachtet den Erlaß des den eidgenössischen
Räten vorgeschlagenen Bundesgesetzes über Errichtung
und Erweiterung von Gasthöfen als eine zwingende Not-
wendigkeit. Dies mit Rücksicht auf die Ursachen der
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Dötelfrife, bie rociter beftefjenbe große Ü&erpht an ^oteI=
betten, bie btéljer burctjgefüljrte unb weiterhin p teifienbe
©anierangiarbeit wegen ber nteterort? nod) Ijertfrfjenben
Bottage im Hotelgewerbe, bas einen ber bebeutenbflen
ßroetge nnferer BotfSwirtjchaft bitbet. ©et oorliegenbe
©efe^entrourf wirb im ^ntereffe einer gefunben, ratio»
netten ©ntroicftimg be? Hotelgewerbe? befürwortet. ©ie
Berfammtung empfiehlt ben eit>genöffifd)en Betjörben, bie

p ertaffenben gefe^tidjen Borfdjriften öat)tn p ergänjen,
baß bie ©djroei&ettfctje Hotel » ©teuhanb » ©efettfctjaft, ge=

grünbet nnb gebettet unter Sftürottfung ber ©tbgenoffen»
fdjaft, at? ïompetentefte Jàc|ftetle für bie Begutachtung
ber Baugefudje beipjieljen ift."

©et SB0f)«M®@§merït I« Ber». Stuf ©nbe Sani
werben in Sern nach ben Stngaben ber ftäbtifctjen Bau»
fontrotteure r>orau§ftc£)tticf) 518 neue SBotjnungen bepg§»
bereit in total 165 ©ebauben, worunter 4 ©njimmer»,
67 ßroeijimmer«, 273 ©reijimmer», 116 Bter^immer»
SSolpungen unb 58 SBo^nungen uon fünf unb mehr
gimtnetn,

parquet» urD - Sljaletfabrtf 1.»®., Sem. 2Bie ber
Jahre?bettcl)t für 1923 erwähnt, ift 9t, ©aflifct) nad)
25jäf)riger ©Stigïett at? ©ireftor prücfgetreten. Sin feine
(Stelle mürbe £>an§ Stentfarb gemäht, ber feit §wei Jahren
beim Unternehmen tätig ift. §err (Siafliftf) mürbe pm
delegierten be? Berœaltungërate? ernannt. ©er Bericht
weift bann auf bie au? ber greffe bereit? bekannten
Unterf<f)tagungen unb 53äc£>exfätfc£)ungen be? Buchhalter?
unb fßrofuriften ßodfj hi«- ber o eruntreuten (Summe
non 150,000 Jr. ift ungefähr ein ©rittet prüdbephtt
roorben. @? hat fWfj and) ^erauSgefteÖt, baß oet»
fcl)tebene Buchungen be? $af)re? 1922 unrichtig waren,
roe§hatb ber Slbfdjtuß für öa? 3at)t 1922 ber SBirftich«
feit nidjt enifprad). ©te 2lrbeit?aufträge waren in ben
erfien fec^S SRonaten be? Bericht?jal)re? erfreulich, £>aupt=

fäd)ttd) im ©fjatetbau. Jn ber ©eWerbeausstellung in
Berti öo« 1922 würbe eine ©^aletbaute au?geftettt, welche
fich at? nü|tich erwie?. ©te nadjfolgenbe ©abette bietet
eine Überfielt über bie in ben legten nier fahren abge»

lieferten Arbeiten:
1923 1922 1921 1920
ftr ftr- Sr-

Parketterie 156,258 161,175 170,015 126,230
Schreineret 204,624 330,206 293,339 339,98-2
Simmerei 207,932 237,886 384,378 325,387
Übrige Irbeiten

im ©fjaletbau 225,048 112,663 127,940 60,787
©ie erwähnten Umftänbe haben mitgewirkt; baß ba§

oortiegenbe $ahre?ergebni? gegenüber ben Botjabten
roefenttid) prüdgegangen ift. Berroaltung?rat unb ©iref»
tion hoffen, baß im Jahre 1924 wieber ein normaler
StrbeitSoerbienft erreicht werbe, ^etnorpheben ift nod),
baß im 5öeric£)t§jaf)r Érbeiten mit Beteiligung, wie bie?

auf bem tptaße Bern übtic^ ift, non ber ißarquet» unb
©hatetfabriî Bern nicht ausgeführt würben, ©ie? er»
Hart, warum jeitweife 3ltbeit?mangel eintrat, ©et Stein'
gewinn beträgt 10,325 Jr, gegen 45,761 Jr. im Jahr
1922. Stadl ber orbe«tIid)en ©Mage oon 1000 Jr.
(im Borjabr 5000 Jr.) in ben Sîeferoefonb? oerbleiben
9325 Jr., wop ber ©atbo be? Bor jähre? mit 8272 Jr.
kommt, wa? pfammen 17,597 Jr. ausmacht, ©er Ber»
roaltung?rat beantragte 15,000 Jr. für 3lu?rid)tung einer
3=projentigen ©ioibenbe (für 1922 waren 6 -'/<> entrichtet
werben) unb 2597 Jr. Bortrag auf neue iRedjnung.

Hu$ fltf Praxi*. — fir die Praxis.
friftB.

NB. ©tïîaafô», Ssrofdj-- anb Str&dtSfltfaefjt »erbe«
rat« feiefe fHubril «idjt nafqeaoaimea ; berastige Stetiger«
8«)8ïen te betî 3«feratenteil beg Statte?. — ®e« grage»,

®elc|e „satter ttfctffre" erfdjeinen foßett, moße man 50 6tS.
In Marlen (für gufenbung ber Offerten) unb trenn bie g-rag?
mit Stbreffe beg fJragcftcUeeS erfrf)einen fott, 10 ®t$. beilegen
fBctta ïêiue s®e«bess, tau» bie Sfra-a«
aidlt SMfiestewimeii teseebem.

371. ffier liefert eichene @perrbol§=@cffelftee? Offerten
unter ©biffre 371 an bie (Sjçpcb.

378. 2Bcr bat gut erhaltene ßeber», Kamelhaar« ober Saum«
iDoHrtemen abzugeben Offerten mit 5ßrei§angaben an SliEotauS
S. tßuorger, ©traba (Unter=@ngabin).

378. ®er liefert leiftungäfd&igel Sötfpftem für Sanbfäge«
Blätter; Sanbfägen mit KugeOager, 70—80 cm iRoHenbutcbmèffer;
ïranSmiffiongorgane mit Hugctlagerung < Offerten mit SpreiS»
angaben an tpoftfaci) 5547, ©larttä.

374. 38er hätte abzugeben eine 9tunbftabbcbetmafchine mit
oerfteübarem MefferEopf für Stabe non 10—40 mm ®tc!e für
ganbootfehub; 1 Ôol^bvehbanf non 2,50 m ®rehtä«ge, eoentuetl
aud) Heinere? Offerten mit Sefdjreibnng unb Preisangabe unter
©hiffre 374 an bie @çpeb.

875. ®er liefert gut erhaltene, eoent. neue Doppeltüren ober
fRoßaben? ®rö|e im 2i(|t: 2,50x2,50 m big 2,80x2,80 sit.
Offesten mit Preisangaben unter ®&iffre 375 an bie (Sjpeh.

376. 98er erfteUt ©artenhäuSchen im ©hatetftiel, eoentueß
mit Ïerraffe unb Porbaih, momögtid) bemontierbar? Offerten
unter Shiffre 376 an bie @jpeb.

377. 28er erfteßt in ber bentfdjen Schmeij Suftheijung in
Kirchen uad) Snftent Peret-®f)mnottefieinofen mit Sufttanäten,
Neuerung mit Kohlenabfaß, ober in einem neueren Spftem? Of«
ferten unter ©biffre 377 an bie @ppeb.

378. 28er liefert eine Sttebemaffe gur £>erfteüung uon Störfti
auê Sägtneh' unb Mafd)tnenhobeIfpönen? Offelten unter ©biffre
W 378 an bie ©jpeb.

37®. 28er hätte gebrauchte, gut erhaltene XtanSmiffienS•
SBeße 30 mm, bi§ 5 m. lang, eoent. mit fionfoßagetn, forote ebett»

foliée Sorgetege abzugeben? Offerten an Qean Ijäraraerfi, Sdjiof»
feiet, SBeefen.

880. SBer hat gebrauchte, gut erhaltene, jroeiteitige SRiemeu»

fdjetben, ca. 1100x300 mm, mit 80 mm Bohrung, abzugeben
Offerten an ©ebr. Sigerift, Mafdjteenfabriî, ©i§u»il (Dbioalben).

381. 28er liefest ca. 150 ßementröbrcti, 50 cm Sidjtaeite?
Offerten an ben präftbenten ber 2Beggenoffenf^aft, Ul. SBirtb,
Çeimigen, 2Bp|acben (Sern).

383. 28er liefett neu ober gut erhatten 1 ®rehfSrom»3Rotor,
250 Bolt, 50 Perioben, '/s—7» l'S Offerten an ©. gocbult,
Slttetrotl (Stargau).

383. 58er liefert Heinere, gebrauchte, gut erhaltene Schladen»
müble? Offerten unter ©'jiffre 383 an bie ©peb.

384. 28er liefert neuen ober gebrauchten, Heinen Koffer»

gang pm Mähten oon Sdjtacfeu Offerten unter ©btffce 384 an
bte tljpeb.

385. S3er liefert gut erhaltene, ca. ljßflige 28afferleitungS«
röhren (für ein ©elänbei) unb T»@tfen, ca. 45x45 mm, eoent.
9lbfd)«itte oon ettoa 1,3 m Sänge? Offerten an 21. Rüster, uteeb.
SBertftätte, tRicfeubad) (Sutern).
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Hotelkrise, die weiter bestehende große Überzahl an Hotel-
betten, die bisher durchgeführte und weiterhin zu leistende
Sanierungsarbeit wegen der vielerorts noch herrschenden
Notlage im Hotelgewerbe, das einen der bedeutendsten
Zweige unserer Volkswirtschaft bildet. Der vorliegende
Gesetzentwurf wird im Interesse einer gesunden, ratio-
nellen Entwicklung des Hotelgewerbes befürwortet. Die
Versammlung empfiehlt den eidgenössischen Behörden, die

zu erlassenden gesetzlichen Vorschriften dahin zu ergänzen,
daß die Schweizerische Hotel-Treuhand-Gesellschaft, ge-

gründet und geleitet unter Mitwirkung der Eidgenossen-
schaff, als kompetenteste Fachstelle für die Begutachtung
der Baugesuche beizuziehen ist."

Der Wohmmgsmkrkè i« Ber«. Auf Ende Juni
werden in Bern nach den Angaben der städtischen Bau-
kontrolleure voraussichtlich 518 neue Wohnungen bezugs-
bereit in total 165 Gebäuden, worunter 4 Einzimmer-,
67 Zweizimmer-, 273 Dreizimmer-, 116 Vierzimmer-
Wohnungen und 58 Wohnungen von fünf und mehr
Zimmern.

Parquet- u«d Chaletfabrik A.-G, Bern. Wie der
Jahresbericht für 1923 erwähnt, ist R. Caflisch nach

25jähriger Tätigkeit als Direktor zurückgetreten. An seine
Stelle wurde Hans Lienhard gewählt, der seit zwei Jahren
beim Unternehmen tätig ist. Herr Caflisch wurde zum
Delegierten des Verwaltungsrates ernannt. Der Bericht
weist dann auf die aus der Presse bereits bekannten
Unterschlagungen und Bücherfälschungen des Buchhalters
und Prokuristen Koch hin. Von der veruntreuten Summe
von 150,99t) Fr. ist ungefähr ein Drittel zurückbezahlt
worden. Es hat sich aber auch herausgestellt, daß ver-
schiedene Buchungen des Jahres 1922 unrichtig waren,
weshalb der Abschluß für das Jahr 1922 der Wirklich-
keit nicht entsprach. Die Arbeitsaufträge waren in den
ersten sechs Monaten des Berichtsjahres-erfreulich, Haupt-
sächlich im Chaletbau. In der GeWerbeausstellung in
Bern von 1922 wurde eine Chaletbaute ausgestellt, welche
sich als nützlich erwies. Die nachfolgende Tabelle bietet
eine Übersicht über die in den letzten vier Jahren abge-
lieferten Arbeiten:

1923 1922 1921 1920
Fr Fr. Fr. Fr.

Parketterie 156,258 161,175 179,015 126,230
Schreinerei 204,624 330,206 293,339 339,982
Zimmerei 207,932 237,886 384,378 325,387
Übrige Arbeiten

im Chaletbau 225,048 112,663 127,940 60,787
Die erwähnten Umstände haben mitgewirkt, daß das

vorliegende Jahresergebnis gegenüber den Vorjahren
wesentlich zurückgegangen ist. Verwaltungsrat und Direk-
tion hoffen, daß im Jahre 1924 wieder ein normaler
Arbeitsverdienst erreicht werde. Hervorzuheben ist noch,
daß im Berichtsjahr Arbeiten mit Beteiligung, wie dies
auf dem Platze Bern üblich ist, von der Parquet- und
Chaletfabrik Bern nicht ausgeführt wurden. Dies er-
klärt, warum zeilweise Arbeitsmangel eintrat. Der Rein-
gewinn beträgt 10,325 Fr. gegen 45,761 Fr. im Jahr
1922. Nach der ordentlichen Einlage von 1000 Fr.
lim Vorjahr 5000 Fr.) in den Reservefonds verbleiben
9325 Fr., wozu der Saldo des Vorjahres mit 8272 Fr.
kommt, was zusammen 17,597 Fr. ausmacht. Der Ver-
waltungsrat beantragte 15,000 Fr. für Ausrichtung einer
3-prozentigen Dividende (für 1922 waren 6 °/-> entrichtet
worden) und 2597 Fr. Vortrag auf neue Rechnung.

Ait Sek ?t«à — M Oie
RZLêN.

W. GeàRfS-, Ta»sch- s«d Ardeitsgesnche werden

"à diese Rubrik Richt aufgî»ommeu; derartige Anzeiger,
gehören in de« J«fêvàRteiZ des Blattes. — Den Fragen,

Welche „«»ter Ehèffss" erscheinen sollen, wolle man ZG Eis,
m Marke« (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Ndresse des Fragestellers erscheinen soll, HG Cts. beilegen.
W«U làe WttgsfchiK werd«- k«» die Frage
Richt KRfseASMWîN wesd«.

37l Wer liefert eichene Sperrholz-Sesselsitze? Offerten
unter Ehiffre 371 an die Exped.

37H. Wer hat gut erhaltene Leder-, Kamelhaar- oder Baum-
wollricmen abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Nikolaus
B. Puorger, Strada (Unter-Engadm).

A?A. Wer liefert leistungsfähiges Lötsystem für Bandsäge-
blätter; Bandsägen mit Kugellager, 70—80 cm Rollendurchmesser;
Transmissionsorgane mit Kugellagerung? Offerten mit Preis-
angaben an Postfach 5547, Glarus.

374 Wer hätte abzugeben eine Rundstabhobelmaschine mit
verstellbarem Messerkopf für Stäbe von 10—40 mm. Dicke für
Handvorschub; 1 Holzdrehbank von 2,50 m Drehlänge, eventuell
auch kleinere? Offerten mit Beschreibung und Preisangabe unter
Chiffre 374 an die Exped.

ZUZ. Wer liefert gut erhaltene, event, neue Doppeltüren oder
Rolladen? Größe im Licht: 2,50x2,50 m bis 2,80x2,80 m.
Offerten mit Preisangaben unter Ehiffre 375 an die Exped.

376. Wer erstellt Gartenhäuschen im Ehaletstiel, eventuell
mit Terrasse und Vordach, womöglich demontierbar? Offerten
unter Ehiffre 376 an die Exped.

377. Wer erstellt in der deutschen Schweiz Luftheizung in
Kirchen nach System Peret-Chamottesteinofen mit Lustkanälen,
Feuerung mit Kohlenabfall, oder m einem neueren System? Of-
fsrten unter Chiffre 377 an die Exped.

378. Wer liefert eins Klebemasse zur Herstellung von stockst
aus Sägmehi und Maschinenhobelspänen? Offerten unter Ehiffre
IV 378 an die Exped.

37V. Wer hätte gebrauchte, gut erHaltens Transmissions-
Welle 30 mm, bis 5 m lang, event, mit Konsollagern, sowie eben-
solche Vorgelege abzugeben? Offerten an Jean Hämmerst, Schios-
serei, Weesen.

Z8V. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene, zweiteilige Riemen-
scheiden, ca. 1100x300 mm, mit 80 mm Bohrung, abzugeben?
Offerten an Gebr Sigerist, Maschinenfabrik, Giswil (Obwalden).

381. Wer liefert ca. 150 Zementröhren, 50 cm Lichtweite?
Offerten an den Präfideuten der Weggenofsenschaft, Ui. Wirth,
Heimigen, Wyßachen (Bern).

38T. Wer liefert neu oder gut erhalten 1 Drehstrom-Motor,
250 Volt, 50 Perioden, PL? Offerten an G. Hochuli,
Attelwil (Bargau).

383. Wer liefert kleinere, gebrauchte, gut erhaltene Schlacken-
wühle? Offerten unter Chiffre 383 an die Sxped.

384. Wer liefert neuen oder gebrauchten, kleinen Koller-
gang zum Mahlen von Schlacken? Offerten unter Chiffre 384 an
die Exped.

383. Wer liefert gut erhaltene, ca. Izölligs Wasserleitungs-
röhren (für ein Geländer) und "ff-Eisen ca. 45x45 mm, event.
Abschnitte von etwa 1,3 m Länge? Offerten a» A. Hüsier, mech.
Werkstätte, Rickenbach (Luzern).
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